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1 Betrieb KSV 

1.1 Personelles 

Seit mehr als einem Jahr ist die Stelle des Entsorgungs-Koordinators krankheitsbedingt 
unbesetzt und wird von den Abteilungen intern aufgefangen. Die Leitung des Klärwerks 
Werdhölzli (KWH) hat sich nun entschieden, diese aus der Abteilung Schlamm in die 
Abteilung Energie zu verschieben, da die Arbeit vornehmlich um die Disposition der 
Schlammanlieferungen, die Betriebsmittelbestellungen und das Vertragswesen der 
KSV dreht. 
 
Personell ergaben sich keine weiteren Änderungen.  
 

 
Grafik: Organigramm der Abteilung Energie, Geschäftsbereich Klärwerk Werdhölzli  
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1.2 Betrieb 

Die Zuverlässigkeit der Anlage ist gegenüber dem Vorjahr stabil. Grössere Probleme, 

die ein Abschalten der Anlage zur Folge hatten, konnten wir erfolgreich verhindern. In 

der Summe kam es zu zwei geplanten Abschaltungen für die beiden Revisionen und 

drei ungeplanten Stopps, davon musste nur bei einem der Verbrennungsofen für rund 

24 Stunden abgeschaltet werden. Es handelte sich um eine blockierte Bypass Armatur 

der Turbine. Da dies ein sicherheitsrelevantes Bauteil des Dampf- und Turbinensys-

tems ist und die Gelegenheit günstig war, wurde die Instandsetzung sogleich umge-

setzt. Die Anlieferung war nicht davon betroffen.  

 

Die Notentsorgung wurde, ausser bei den geplanten Revisionen, nie ausgerufen. 

 
Schlammmangel 

Dank gutem Materialmanagement und perfekter Zusammenarbeit mit sämtlichen Ver-

tragspartnern litten wir 2020 nie unter Schlammmangel. 

 
Störungen 

Wie bereits erwähnt, wurden wir vor grösseren Instandsetzungen und Störungen ver-

schont. Nichts desto trotz wurden 147 Meldungen durch das Schicht- und Mechaniker-

Team erfasst und gelöst. Sämtliche anderen Arbeiten wurden anlässlich der Frühlings- 

und Herbstrevision erledigt. Mehr Informationen dazu unter dem Kapitel Instandhal-

tung. 

 
1.2.1 Fazit 

Das Jahr 2020 war das erfolgreichste Betriebsjahr seit Inbetriebnahme der Anlage. 
Im Jahr 2020 musste nie ausserplanmässig notentsorgt werden. 
Wir haben ausserkantonalen Anlagen im Störfall geholfen. 
 

Die KSV erzielte 2020 folgende Betriebsstunden: 

  7671 h Produktionszeit (+ 284 Stunden gegenüber 2019) 

  882 h geplante Revision 

  231 h ungeplante Betriebsunterbrüche durch Störungen (- 186 Stunden) 

  0 h Betriebsunterbrüche durch Schlammmangel 

 
Die Ausfälle der Gesamtanlage waren auf folgende Störungen zurückzuführen: 

 Blockiertes Bypassventil  1x 

 Stromausfall ewz Netz  1x 

 Kurzschluss Elektrofilter  1x 
 

Total verwertete die KSV 92 770 Tonnen EKS. Daraus entstanden 12 898 Tonnen 

Klärschlammasche (KSA), 1 076 Tonnen Rückstände aus der Rauchgasreinigung 

(RGRR) und 186 Tonnen Überschusssand aus dem Wirbelbett. Die verwertete 

Schlammmenge fiel höher aus als erwartet. Folgende Anlagen haben notfallmässig bei 

uns eingeliefert: 

 STRAG Brugg 1233 Tonnen 

 ERZO Oftringen 558 Tonnen 

 Gemeinde Brig-Glis 218 Tonnen 

 Gemeinde Steg 62 Tonnen 

 Gemeinde Einsiedeln 218 Tonnen 

 REAL Luzern 564 Tonnen 

 

ERZ wird weiterhin versuchen, zusätzliche Schlammmengen bei ausserkantonalen An-

lagen zu akquirieren. Diesbezügliche Gespräche laufen bereits.  
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Abbildung 1: Demontage und Revision des Trocknergetriebes 1 

1.3 Instandhaltung 

Ein grosser Teil der Instandhaltungsarbeiten der KSV fällt in den halbjährlich geplanten 

Revisionen an. 

Die grosse Revision erfolgte vom 13. bis 31. März 2020. 

Die kleine Revision erfolgte vom 12. bis 23. Oktober 2020. 

 
1.3.1 Auszug ausgeführter Arbeiten: 

 Endmontage und Inbetriebnahme des Videosystems in der Anlieferhalle 

 Austausch der Verschleisshülse dampfseitig am Trockner 2 

 Zusätzliche Erdungsbürsten am Verbrennungsluftgebläse installiert 

 Eine Reihe Mauersteine in der Brennkammer ersetzt 

 Kesseltüre in Wendekammer 1 ersetzt und neu isoliert 

 Transferförderer der trockenen RGR komplett ersetzt und neu isoliert 

 Neuinstallation Notwassereindüsung beim sauren Wäscher 

 UV-Schutzanstrich an GFK Abgasanlage im Freien  

 Austausch der Verschleisshülse und Getrieberevision Trockner 2 (Herbstrevision) 

 Einschweissen von Verschleissblechen im E-Filter Trichter 

 Installationen im Alkaliwäscher für die Wärmeentnahme aus diesem 
 

1.3.2 Pendenzen 2021 

 Beschaffung Ersatzgetriebe Trockner 

 Austausch der Verschleisshülsen Trockner 2 

 Revision Speisewasserpumpe 1 
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1.4 Energiekennzahlen 

 

Die Energiekennzahlen zeigen auch für das Jahr 2020 ein erfreuliches Bild für die 

KSV. 

 

Ziele: 

 Bewertung der Effizienz in der Verwertung der Klärschlammenergie 

 Berechnung des Heizwerts 

 Berichterstattung der Energiekennzahlen an die Aufsichtsbehörde AWEL 
 
1.4.1 Bilanzgrenzen 

In Absprache mit dem AWEL sind folgende Bilanzgrenzen definiert worden: 

 
 
1.4.2 Resultate 

Einheit 2016 2017 2018 2019 2020 

Hu 1) entwässerter Klärschlamm 1.58 
GJ/t 

1.57 
GJ/t 

1.54 
GJ/t 

1.60 
GJ/t 

1.62 
GJ/t 

Hu 1) getrockneter Klärschlamm 3.35 
GJ/t 

3.41 
GJ/t 

3.36 
GJ/t 

3.50 
GJ/t 

3.59 
GJ/t 

ENE - Energetischen Netto Effizienz 0.51 0.51 0.51 0.54 0.54 

R1 (ENE inkl. Eigenverbrauch Strom + 
Wärme) 

1.19 1.25 1.19 1.30 1.31 

 
1.4.3 Fazit 

 Heizwert unten des entwässerten Klärschlamms ist plausibel 

 Heizwert getrockneter Klärschlamm weicht jährlich leicht ab, gut 

 ENE-Wert ist gut für eine Klärschlammverwertungsanlage 

 R1-Wert sehr hoch (hoher Eigenverbrauch auch bezogen auf Hu getrockneter Klär-
schlamm) 

 

1) Heizwert unten 
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1.5 Notentsorgung 

Während den Betriebsunterbrüchen, bei geplanten Revisionen oder ungeplanten Still-

ständen durch länger dauernde Störungen kann der KSV kein Klärschlamm angeliefert 

werden. In diesen Fällen versuchen die Kläranlagen den anfallenden Klärschlamm zu 

stapeln und später nachzuliefern. Klärschlamm, der nicht gestapelt werden kann, wird 

gemäss dem bestehenden Notentsorgungskonzept an andere Entsorger geliefert und 

mit Unterstützung der Zürcher Abfallverwertungs AG (ZAV AG) verteilt.  

 

2020 wurden 3 638 Tonnen entwässerter Klärschlamm aus dem Kanton Zürich ge-

mäss Notentsorgungskonzept an folgende Anlagen zur Entsorgung geliefert: 

 

 KEZO, Hinwil 

 ERZ KHKW Hagenholz, Zürich 

 Stadtwerk Winterthur, KHKW, Winterthur 

 Limeco, KHKW, Dietikon 

 Fernwärme Zürich AG, KHKW Josefstrasse, Zürich 

 STRAG Schlammtrocknungsanlage AG, Brugg 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 2: ewz Wärmeverbund Altstetten-Höngg. Platten-Wärmetauscher-Anlage im EG 
der EZA und die dazu nötigen Versorgungsleitungen und Regelventile darüber liegend. 
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2 Kostenrechnung 

2.1 Allgemein 

Der Regierungsrat des Kantons Zürich hat mit der Inkraftsetzung des kantonalen Klär-

schlamm-Entsorgungsplanes (RRB 1035 vom 31. August 2011) den gesamten zürche-

rischen Klärschlamm ab Juli 2015 der neuen zentralen Klärschlammverwertungsanlage 

Werdhölzli (KSV) zur Verwertung zugewiesen.  

 

Die Stadt Zürich/ERZ erstellte auf der Grundlage des RRB 1035 die Klärschlammver-

wertungsanlage auf eigene Kosten. 

 

Der Regierungsratsbeschluss verlangt eine Offenlegung der Kostenrechnung im Sinne 

von Art. 32a USG (finanzielles Führungssystem). Die Kostenrechnung wird durch die 

Baudirektion geprüft und abgenommen. 

 

ERZ unterbreitete das Kostenrechnungsmodell im Jahr 2014 dem AWEL zur Vernehm-

lassung. Anschliessend verabschiedete es der politische Lenkungsausschuss Klär-

schlammverwertung. Mit dem Lenkungsausschuss wurde vereinbart, dass die Kläran-

lagen im Kanton Zürich jeweils einen Jahresbericht der Klärschlammverwertungsan-

lage Werdhölzli samt Kostenrechnung erhalten. 

 

Seit dem 1. Januar 2019 gilt der Einlieferpreis von 104 Franken pro Tonne entwässer-

ter Klärschlamm. Dieser wird erst wieder per 1. Januar 2022 angepasst. 

 

Seit dem 1. Januar 2019 wird durch den Zürcher Abfallverbund (ZAV AG) ein Beitrag 

zur Finanzierung des Vorprojekts Phosphor Mining in der KEBAG AG Zuchwil erhoben  

(3 Franken pro Tonne eingelieferten Klärschlamm). 

 



Seite 10 von 30 Kostenrechnung 

 

 

2.1.1 Kostenrechnung KSV 2020 

 
 

Kostenrechnung KSV 2020 in der Beilage 6 im Format A4. 

 

 
2.1.2 Reparatur-/Ausgleichsfonds 
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2.1.3 Erläuterungen 

Begründungen zu den Budgetabweichungen: 

 Die verarbeitete Klärschlammmenge von 92 508 Tonnen ist 5.3 Prozent höher als 
budgetiert. Für die Preiskalkulation 2019–2021 wurde eine Einliefermenge von 
86 000 Tonnen EKS angenommen. Dieser Wert wurde sogar um 7.6 Prozent über-
troffen. Die Einliefermenge war unter anderem so hoch, weil das KWH im Rahmen 
des Projektes Erneuerung Schlammbehandlung einen Vorfaulraum entleeren 
musste. Ebenfalls relevant waren die notfallmässigen Schlammlieferungen ausser-
kantonaler Anlagen. 

 Die tieferen Betriebskosten sind auf einen sparsamen Betrieb und günstige Ein-
käufe von Betriebsmitteln zurückzuführen. 

 Dank sorgfältigem und kostenbewusstem Einkauf der Instandhaltungsleistungen 
sowie wenig Schäden konnten die Instandhaltungskosten massiv unter dem Budget 
gehalten werden. 

 Die optimale Planung erlaubte es, die Frühjahrsrevision erneut in nur drei statt vier 
Wochen durchzuführen.  

 Dank der hohen Verfügbarkeit der Anlage und gleichzeitig hohem Bedarf der Ab-
nehmer konnten mehr Wärme und Strom verkauft werden als geplant. 

 Die Behandlungskosten sind mit CHF 91.92/t tiefer als der Einlieferpreis. Das 
heisst, dass 2020 die Anlage kostendeckend betrieben und ein Gewinn von 
CHF 1 152 536 erzielt werden konnte. In der Folge konnten der Bestand des Repa-
ratur- und Ausgleichsfonds auf CHF 1 521 966 erhöht werden. 

 

 

2.2 Fazit Kostenrechnung 2020 

Das Jahr 2020 war für die Klärschlammverwertung ausserordentlich gut. Nach dem be-

reits guten Jahr 2019 ist der Bestand des Reparatur- und Ausgleichsfonds eher hoch. 

Mit so guter Auslastung der Anlage, sparsamem Betrieb und sorgfältiger Instandhal-

tung muss für die Kalkulationsphase 2022–2024 eine Reduktion des Einlieferpreises 

geprüft werden. 

 

 

2.3 Prüfung Kostenrechnung 2020 

ERZ hat der Baudirektion des Kantons Zürich und der swissplan.ch AG die Kosten-
rechnung Klärschlammverwertung Werdhölzli vorgängig zugestellt. Am Donnerstag, 
27. Mai 2021 wurde die Kostenrechnung durch die swissplan.ch AG geprüft und im De-
tail mit ERZ besprochen. Der Prüfbericht der swissplan.ch AG ist im Anhang ersicht-
lich.  
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3 Phosphor Mining  

3.1 Allgemein 

Mit dem Erlass der Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen 
(VVEA) hat der Bundesrat bezüglich der Nutzung von Ressourcen aus den Stoffflüssen 
unserer Abfallwirtschaft einen wichtigen Entscheid getroffen: Gemäss Art. 15 VVEA ist 
bis anfangs 2026 sicherzustellen, dass Phosphor aus dem Abwasserpfad und P-rei-
chen Abfällen zurückgewonnen und stofflich verwertet wird. 

 

Mit dem Regierungsratsbeschluss 1035 vom 31. August 2011 wurde der kantonale 

Klärschlamm-Entsorgungsplan festgesetzt und in diesem Zusammenhang der Stadt 

Zürich die Klärschlammentsorgung für den Klärschlamm aus dem gesamten Kanton 

Zürich zugewiesen. ERZ Entsorgung + Recycling Zürich (ERZ) hat daraufhin die KSV 

auf dem Areal des KWH realisiert und betreibt diese seit dem 1. Juli 2015 erfolgreich. 

Die produzierte Klärschlammasche wird bis zur Umsetzung einer Phosphor-Recycling-

anlage in einer Monodeponie zwischengelagert.  

 

Im erwähnten RR-Beschluss wurde ebenfalls festgehalten, dass Abklärungen zur  

Phosphor-Rückgewinnung aus Klärschlammasche gemeinsam durch das AWEL  

und den Zürcher Abfallverwertungsverbund (ZAV) erfolgen. Mit dem Phos4Life- 

Verfahren hat der Kanton Zürich ein vielversprechendes Projekt zur Rückgewinnung 

von Phosphor aus Klärschlammasche gefördert, an welchem sich unter anderen auch 

ERZ aktiv beteiligt. 

 

 

3.2 Zwischenstand Vorprojekt Phos4Life 

In Rahmen des laufenden Vorprojektes zur Umsetzbarkeit des Phos4life-Verfahrens 

am Standort Emmenspitz wurden vom spanischen Entwicklungspartner Técnicas 

Reunidas (TR) die bei der Pilotierung identifizierten offenen Fragen bearbeitet. Dabei 

wurde eine sukzessive Anreicherung von Titan in einem Prozessschritt festgestellt. In 

einem Kreislauf der angewendeten Solventextraktion wurde dadurch die Phasentren-

nung deutlich verschlechtert. Diese Titananreicherung ist für einen kontinuierlichen Be-

trieb einer industriellen Anlage kritisch, erschwert einen stabilen Betrieb und muss so-

mit vermieden werden. 

 

Verschiedene Lösungswege wurden 2020 evaluiert und ein überarbeitetes zweigeteil-

tes Verfahrenskonzept ausgearbeitet. Die Trennung der Phosphor- und Eisenrückge-

winnung in zwei separate und modular aufgebaute Verfahrensstufen bietet nicht nur im 

Hinblick auf die Titan-Problematik entscheidende Vorteile. Mit dem Fokus auf den 

Kernprozess der Phosphorrückgewinnung entfällt der aufwendige Schritt der Eisen-

rückgewinnung. Titan stört den Prozess der Phosphorrückgewinnung in dieser ersten 

Verfahrensstufe nicht mehr. Eine spätere Eisenrückgewinnung kann optional nachge-

rüstet werden. Das Phos4life-Verfahren konnte in dieser neuen Konfiguration erfolg-

reich vereinfacht und zugleich auch weniger komplex ausgestaltet werden. 

 

Das Vorprojekt wurde mit dem neuen Phos4life 2.0-Verfahren Anfang 2021 fortgesetzt. 

Bedingt durch die erläuterten Verfahrensanpassungen und Einschränkungen durch die 

Corona-Situation in Spanien führten zu deutlichen Zeitverlusten im Projekt. Der nach-

folgende Terminplan zeigt die wesentlichen nächsten Schritte. 
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Für die Umsetzung am Standort Emmenspitz ist dies aber nicht limitierend, da hier mit 

einer möglichen Umsetzung erst im Jahr 2027 – nach der Inbetriebnahme der neuen 

KVA und dem Rückbau der alten Anlage – begonnen werden kann. Momentan laufen 

die Engineeringarbeiten in Spanien planmässig und ein Abschluss des Vorprojektes 

Mitte 2022 ist realistisch.  

 

 

3.3 RRB 0202/2021 

Aufgrund der vom Bund per 1. Januar 2026 eingeführten Phosphorrückgewinnungs-

pflicht war eine Anpassung des Klärschlamm-Entsorgungsplans erforderlich. Mit dem 

Regierungsratsbeschluss 0202 vom 3. März 2021 wurde der Klärschlammentsorgungs-

plan mit der Umsetzung der Phosphorrückgewinnung ergänzt.  

 

Da die Phosphor-Recyclinganlage in Emmenspitz auf Grund der in Kapitel 3.2 genann-

ten Randbedingungen nicht am 1. Januar 2026 in Betrieb gehen kann, möchte der 

Kanton Zürich die Machbarkeit und Umsetzbarkeit einer eigenen kantonalen Phosphor-

Recyclinganlage prüfen. Die Stadt Zürich als Inhaberin der Klärschlammasche wurde 

daher von der Baudirektion des Kantons Zürich aufgefordert, einen konzeptionellen Lö-

sungsvorschlag für die Phosphorrückgewinnung bis Ende 2023 auszuarbeiten. Die 

Kosten für die Ausarbeitung der Studie sollen über die Klärschlammentsorgungsgebüh-

ren finanziert und in die Kostenrechnung der KSV integriert werden. 
 
Im Sinne des Regierungsratsbeschlusses von 2011 und der anschliessenden Realisie-
rung der Klärschlammverwertungsanlage wurde der Fokus auf die Rückgewinnung von 
Phosphor aus der Klärschlammasche gelegt. Somit werden andere Verfahren, welche 
Phosphor direkt aus dem Abwasser oder unverbranntem Klärschlamm zurückgewinnen 
wollen, nicht weiter betrachtet. Aufgrund der aktuellen Beobachtungen stehen für ERZ 
zurzeit folgenden Verfahren im Vordergrund: 
 

 Phos4Life  

 Tetraphos/Ecophos  

 RealPhos  

 Ash2Phos 
 
Für den konzeptionellen Lösungsvorschlag soll in einer ersten Phase eine Standort- 
und Verfahrensevaluation durchgeführt werden. Als Ergebnis aus der Standort- und 
Verfahrensevaluation wird erwartet, dass ein möglicher Standort im Kanton Zürich er-
mittelt wird, an dem ein bis zwei P-Recyclingverfahren umsetzbar wären. Und weiterhin 
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soll Klarheit darüber bestehen, in welcher Form für die jeweiligen Produkte ein potenti-
eller Abnehmer besteht und eine stoffliche Verwertung der Nebenprodukte und Rest-
stoffe möglich wäre. Die Standort- und Verfahrensevaluation soll bis Mitte 2022 abge-
schlossen werden. 
 
In einem zweiten Schritt soll für den ermittelten Standort und Verfahren eine Machbar-
keits- und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung durchgeführt werden, sodass Klarheit über die 
Umsetzbarkeit und vor allem die Kosten (Investitions- und Betriebskosten) einer Phos-
phor-Recyclinganlage im Kanton Zürich für die am Standort Werdhölzli anfallende Klär-
schlammasche besteht. In diesem Schritt werden auch die Ergebnisse des Vorprojekts 
Phos4Life einfliessen und damit eine Entscheidungsgrundlage für den Kanton Zürich 
geschaffen, ob die zentrale Anlage in Emmenspitz oder eine eigene kantonale Anlage 
weiterverfolgt wird. Die Machbarkeitsstudie soll bis Ende 2023 erarbeitet werden und 
anschliessend dem Kanton als Entscheidungsgrundlage für das weitere Vorgehen die-
nen, dass also der Regierungsrat die Phosphorrückgewinnung und die dazu nötigen 
Anordnungen festlegen kann. 
 
Grundsätzlich favorisiert ERZ weiterhin die zentrale Phosphor-Recyclinganlage am 
Standort Emmenspitz, da hier ein weit fortgeschrittenes Verfahren in Kombination mit 
Synergien mit einer der modernsten KVA der Schweiz erstellt werden soll und somit 
voraussichtlich die wirtschaftlichste Anlage in der Schweiz sein wird. Die Anlage wird 
aufgrund der Randbedingungen jedoch nicht am 1. Januar 2026 in Betrieb gehen. 
Erste Abschätzungen von ERZ haben allerdings ergeben, dass auch eine kantonale 
Anlage nicht bis 1. Januar 2026 umsetzbar ist. 
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4 Transportkostenausgleich 

4.1 Allgemeines 

Seit August 2015 verwertet die Klärschlammverwertungsanlage Zürich den Klär-

schlamm aus dem Kanton Zürich. 

 

Die unterschiedlichen Transportaufwendungen, die durch die verschieden langen 

Wege der einzelnen Abwasserreinigungsanlagen (ARA) zum Klärwerk Werdhölzli ent-

stehen, werden durch einen Transportkostenausgleich (TKA) so gut wie möglich aus-

geglichen.  

 

Für die Finanzierung des TKA stellt ERZ jährlich einen Betrag von 225 000 Franken 

plus 25 000 Franken (Berechnungen, Ausgleich Schwankungen) zur Verfügung, dafür, 

dass dem KWH der Transportweg für den eigenen Klärschlamm entfällt. 

 

Auf den Datengrundlagen der eingelieferten Schlammmengen aus den Jahren 2017 

bis 2019 wurde der Transportkostenausgleich für 2020 berechnet. 

Im November 2020 forderte ERZ 59 der insgesamt 68 Zürcher Kläranlagen schriftlich 

auf, ihre Rechnungen bezüglich Transportkostenausgleich für das Jahr 2020 zu stellen. 

Gleichzeitig wurden den Kläranlagen ihre durchschnittlichen Faulschlammmengenan-

lieferungen der letzten Jahre (tTR/Jahr), der Ausgleich (CHF/t TR) und der Ausgleichs-

betrag (CHF/Jahr) mitgeteilt. 

 

4.2 Kostenstand 

Bis Ende 2020 stellten alle 59 Transportkostenausgleich berechtigten Kläranlagen ihre 

Rechnung an ERZ. Gesamthaft wurden den Kläranlagen 229 350 Franken ausbezahlt. 

 

Erfreulicherweise haben diverse Gemeinden noch ausstehende Beträge aus den ver-

gangenen Jahren im Jahr 2020 ebenfalls nachverrechnet. Aktuell liegen ERZ keine of-

fenen Rechnungen mehr vor. 

 

Der Transportkostenausgleich wird aus den Betriebskosten des KWH finanziert und hat 

mit der Erfolgsrechnung der KSV nichts zu tun.  

 

4.3 Prüfung Swissplan.ch 

Die swissplan.ch AG prüfte im Auftrag der Baudirektion den Transportkostenausgleich.   
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5 Ausblick 

 Es werden weiterhin ausserkantonale Einlieferer für die KSV akquiriert. 

 Es werden stetig Optimierungen an der Anlage getätigt. 

 Endausbau Energielieferung an Energieverbund Altstetten-Höngg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zürich, 16. Juni 2021 

 

 

  
Daniel Rensch Martin Schafflützel 

Leiter Geschäftsbereich Leiter Abteilung Energie 

Klärwerk Werdhölzli 
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Was Wert 2019 Wert 2020 Einheit 

Klärschlammverwertung KSV (als EKS) 87 432 92 770 t 

 - entwässerter Klärschlamm Klärwerk Werdhölzli 30 601 33 327 t 

 - entwässerter Klärschlamm anderer Zürcher ARA 53 187 54 980 t 

 - Klärschlamm aus anderen Kantonen 3 644 4201 t 

 - Klärschlamm aus Bunker KSV - 262 t 

Klärschlammasche 12 444 12 898 t 

Rückstände aus Rauchgasreinigung 951 1 076 t 

Notentsorgung Klärschlamm 4 566 3 638 t 

 - Abgabe im Kanton Zürich 4 049 3 018 t 

 - Abgabe ausserhalb Kanton Zürich 517 620 t 

Brüdenkondensat 23 385 26 169 m3 

Produktionsstunden Ofenlinie 7 387 7 671 h 

 - geplante Revisionen 956 882 h 

 - ungeplante Abschaltungen (Störungen) 417 231 h 

 - ungeplante Abschaltungen (Schlammmangel) 0 0 h 

 - Anzahl An-/Abfahrzyklen 14 5 Stk. 

Elektrische Energie (Eigenbedarf) 5 944 6 358 MWh 

 - Stromproduktion Turbine KSV 5 718 6 148 MWh 

 - Strombezug EWZ 226 211 MWh 

Wärmeproduktion 29 211 31 262 MWh 

 - Wärmeabgabe 19 459 20 554 MWh 

 - Eigennutzung 9 753 10 708 MWh 

Dampfproduktion 62 468 67 390 MWh 

 - Mittlerer Heizwert Hu vom verbrannten EKS 0.440 0.450 MWh/t 

Emissionsmessungen während Normalbetrieb    

 - Sauerstoff O2 6.0 6.0 % 

 - Kohlenmonoxid CO 1.5 1.9 mg/Nm3 

 - Stickoxide NOX 32.6 30.3 mg/Nm3 

 - Schwefeloxide SOX 7.5 9.8 mg/Nm3 

 - pH-Wert im Wäscher-Kreislauf 7.5 7.5  

 - Ammoniak NH3 1.8 1.3 mg/Nm3 

 - Feststoff / Staub 0.8 2.8 mg/Nm3 

 - Reingasvolumenstrom 16 266 16 769 Nm3/h 
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